96 


Litteratur. 


Wahrscheinlich eine mittélgrosse Blattwespe, vielleicht eiue 
Macrophya , etwa sangninolenta Gm. = haematopas Fnz, 
oder ähuliche. 


*) A n m e r k. der Redaktion: Die fragliche Art lieisst 
Macrophya diversipes Schrank (1782); dass die T, sauguiuoleuta 
GmeL vielmehr die* A/. 4 -nuiculata F, ist, liabe ich anderweit 
längst nachgewiesen. 


Litteratur. 

In der Wien. en t. Z. 1901 Heft 1 u. 2 finden sicli zwei 
dipterologische Aufsatze. Der erste von Friedrich I[endel 
(Wien) behandelt die Galliphorinen (Girschner ) nnd theilt 
dieselben in zwei Gruppen, deren erste die Gattungen Folienia 
F. I)„ Acihospita — (sie!) — nov. gen. und Calliphora. 11, 
1), umfasst, wahrend zn der zweiten die europäischen Gattun¬ 
gen Onesia, Melinda, Cynomyia und Ster ingomy ia gerechnet 
werden. In die neue Gattung „ Avihospita “ werden als Arten 
gestellt : 1. azurea Fall, (= chrysorrhoea Schin, (nec Mg.) — 
Fncilia dispar L, Dtifour) mit ihrer wahrscheinlichen Yarietät 
sordida Zett 2. Braueri nom. i. litt. 3. eine nov. spec., deren 
Fundort nicht bekannt ist und die darum richtigerweise niclit 
benannt wird, uud 4. fraglich Groenlandica Zett, Die Larven 
dieser Gattung leben subcutan an jungen Yögeln. Zur Gattung 
Onesia rechnet nur eine Art, die sepndcralis Mg., zu welclier 
als Yarietäten floralis 1{, I)., agilis Mg, und jmsilla Mg, ge- 
hören. Zur Gattung Cynomyia die mortnornm F,; zu Sterin- 
gomyict die stylifera Fok, Die Gattung Melinda umfasst die 
drei Arten coevidea Mg, (= gentilis Schin, nec Mg.), atriceps 
Zett. und genarum Zett. — W r er iibrigens neue Namen schaffen 
will, sollte docli den höchst trefflichen Artikel des leider niclit 
melir unter uns weilenden Josef Mik in Wien. en t. Z. 1892 
p. 106 ff. belierzigen und sich ^st einige Kenntnis der latei- 
uischen bezw. griechischen Spraclie verscliaffen. 

Die zweite Abhandlung von F. Leander Czerny giebt 
eiueu höchst interessanten Sammelbericht aus einem kleinen 
Gebiete Ober-Oesterreichs fur die Gattung Spilogaster Mcq, 
Es werden 38 Arten .aufgefiihrt, die systematisch georduet 
sind, und worunter sich 5 neue Arten befinden, welche mit 
lateinischer Diagnose und griindlicher Charakterisierung in 
deutscher Spraclie versehen sind, nemlich die Arten mouticola 
cf Q j trigonospilci cfQ. tr ig onos tig ma (J 1 , trigonogramma 
cT 9 nnd palposct rf • K. 






